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Vmnach Seiner Koönigl. Maqjeſtat in
Kreuſſen/?c. Unſermallergnadigſten Fern glaubwurdig

2 hinterbracht worden was geſtalt von Dero Vaſallenund Unterthanen ſo wol Adelichen als
Burgerlichen verſchiedentliche ſich unterſtehen ihrer infremden Potentaten Kriegs-Dienſt begriffenen Befreund
ten oder auch andern guten Bekandten einige Mannſchafft heimlich anzuwerben und die Leute dergeſtalt aus dem Lande weg zu practiũ.

ren/ jetzt hochſtgedachte Seine Konigliche Majeſtat aber ſolches keinesweges billigen wollen noch gut heiſſen konnen allermaſſen es Dero ſo offters
wiederholeten und geſcharffeten kaiaen wegen der frembden Werbungen e diamerro zuwider Sie auchſelbſt wegen der faſt anallen Orten ſich

eraugendengefahrlichen Conjuncturen zu Defeaſion Dero Lande und Unterthanen ein nicht weniges an Mannſchafft vonnothen
haben dahero Sie dann dergleichen unzulaßiges Beginnen mit deſto groſſerem Mißfallen empfinden; Als wollen Sie obererwehnte Dero Eaicta wegen
der fremden Werbungen hiermit nicht alleine repetiret und Krafft dieſes alle und jede fremde und auswertige Werbungen in Dero Landen ernſtlich noch
mahls inhibiret haben ſondern verordnen auch hiermit allergnadigſt daß alle und jede von Adel Fremde oder Einheimiſche ſo ſich unterſtehen werden
ein oder andere Mannſchafft in ſeiner Koniglichen Majeſtat Landen zu werben/ für jeden Mann welchen ſie werden angeworben haben es moge unter
dem Nahmem eines Knechtes oder andern Vorwand geſchehen ſeyn auch diejenige ſo dazu behulfflich geweſen conniviret oder es verſchwiegen haben in
eine Straffe von Einhundert Ducaten/ zum beſten der ilitair- ArmenCalſe, verfallen; Die von Burgerlichen Stande aber fur jeden Mann zwantzig
Reichsthaler erlegen ſollen. Diejenigen aber ſo ſolche Geld-Straffe auffzubringen nicht vermogen/ wollen hochſtgedachte Seine Konigliche Majeſtat
nach befinden am Leibe beſtranen laſſen auch wann die Magiſträten in den Stadten die Beamte und Schultzen auff dem platten Lande ſich nachlaßig
erweiſen werden auff dergleichen Werber genaue acht zuhaben; Wollen hochſtgedachte Seine Konigliche Maqeſtat ſich an dieſelbe gleichfals halten
und ſie der Gebuhr nach anſehen; Die Denuncianten welche dergleichen fremde Werber entdecken und an behorigen Ort gebuhrend anzeigen werden ſol

len den dritten Theil der darauff ufallenden Straff-Gefallen zur Recompenſe zu gewarten haben.
Es befehlen ſolchemnach mehr allerhochſtgedachte Seine Konigliche Majeſtat allen und jeden Dero Regierungen Magiſträten Droſten Haupt

leuten Beamten und Bedienten wie auch abſonderlich allen und jeden Dero Oberund UnterOfficirern welche ein oder andern Orts in Guarniſon
oder im Quartier liegen/ hierdurch allergnadigſt und ernſtlichſt ſo wol auff die Fremde als dergleichen zu Anfange erwehnete Werbungen und Werber

gantz genaue Achtung zu geben/ wann ſich dergleichen mochten finden ſelbige an gehorigen Oertern anzumelden allenfalß auch derſelbigen ſich zu be
machtigen/und ſolche nicht ehender zu erlaſſen biß Seiner Koniglichen Majeſtat oder Dero Generalitat darvon Bericht abgeſtattet/ und daruber Dero
gnadigſte Willensmeinung eingeholet und erfolget wie es denn auch ſonſt bey dem ubrigen Einhalt der Edicte, ſo der fremden Werber und Werbungen
halber ehemahlen publieiret ſeyn/ dergeſtalt ſein Bewenden und den Effect haben ſoll als wenn alles von Wort zu Wort nochmahls anhero geſetzet.

Wornach ſich Manniglich alſo zu achten und fur unausbleiblicher animadverſion zu huten hat. Urkundlich unter mehr allerhochſterwehnter Seiner
Koniglichen Majeſtat eigenhandigen Unterſchrifft und auffgedrucktem Koniglichen IJnſiegel. So geſchehen und gegeben zu Colln an der Spree den

Mriderich.

O. M. Grafv. Donhoſf.
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	Demnach Seiner Königl. Majestät in Preussen, [et]c. Unserm allergnädigsten Herrn, glaubwürdig hinterbracht worden, was gestalt von Dero Vasallen und Unterthanen, so wol Adelichen als Bürgerlichen, verschiedentliche sich unterstehen, ihrer in fremden Potentaten Kriegs-Dienst begriffenen Befreundten oder auch andern guten Bekandten, einige Mannschafft heimlich anzuwerben ...
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